
 

 

 

 

 Pressemitteilung aller Krankenhäuser 
vom 22. Dezember 2020 

 
Krankenhäuser für „Böller“-Verbot  
Klinikleitungen wenden sich an die Region 
 
Die Krankenhäuser in der Region Hannover haben sich an die 
Region gewandt, mit der Bitte, das diskutierte „Böller“-Verbot für 
die Region Hannover möglichst rigoros zu beschließen und 
anzuordnen. Zu den Unterzeichnern gehören das KRH, die MHH, 
Diakovere, das Vinzenzkrankenhaus, das Clementinenhaus, die 
Paracelsus Kliniken, das Kinderkrankenhaus AUF DER BULT 
und die Sophienklinik.  
 
In dem Schreiben weisen die Häuser darauf hin, dass die 
Silvesternacht jedes Jahr zu einer Vervielfachung der Fälle in den 
Notaufnahmen führe. “Selbstverständlich stellen wir uns als 
Krankenhäuser auch jedes Jahr auf dieses leider „planbare“ 
Geschehen von alkoholisierten Patienten mit Brandverletzungen, 
Traumata etc. ein“, so die Unterzeichner. In diesem Jahr würde 
diese Belastung aber zu einer noch größeren und aus Sicht der 
Krankenhäuser unbedingt zu vermeidenden Herausforderung 
führen. Die Gründe dafür, so die Kliniken, wären, dass zum einen 
die Patienten zu Silvester sich oft auf Grund des Alkoholkonsums 
weniger an Anweisungen halten und somit Hygieneregeln 
voraussichtlich nicht eingehalten werden. Zum anderen seien die 
Krankenhäuser auf Grund von COVID-19 bereits sehr stark und 
auch deutlich mehr als zu dieser Jahreszeit üblich ausgelastet. 
Es müsse versucht werden, jede zusätzliche Belastung der 
Abläufe zu vermeiden. 
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